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versicherung

ordnung und Lieferbereitschaft nicht 
verloren gehen. Dies gelang weitgehend: 
Nach vier Wochen konnte fast wieder 
normal gearbeitet werden. In der Zwi­

schenzeit hatte der führende 
Versicherer Sachverständige 
eingeschaltet, die sich um die 
Beurteilung des materiellen 
Schadens und des Betriebsun­
terbrechungsschadens küm­
merten. Der führende Versi­
cherer übernahm auch die 
gesamte Schadenabwicklung 
mit den anderen beteiligten 

Versicherungsunternehmen. Somit war 
eine schnelle und reibungslose Wiederin­
standsetzung gewährleistet. Durch zeit­
nahe Akontozahlungen wurde dem ge­
schädigten Unternehmen der Rücken 
freigehalten. Drei Monate nach dem Vor-
fall war der Sachschaden in siebenstelli­
ger Höhe abgewickelt und der Betriebs­
unterbrechungsschaden stark reduziert.

Ausbaubar bis zum Allgefahrenschutz
Die VDMA-Dienstleistungstoch­
ter VSMA hat mit der VSMA-
Verbands-Police VVP ein 
Deckungskonzept entwi­
ckelt, dass wie im oben 
beschriebenen Fall funk­
tioniert und Rundum­
schutz mit nur einer Police 
bietet. Neben einzelnen 
benannten Gefahren kann 
der Versicherungsschutz bis 
zu einer Allgefahrenversiche­
rung ausgebaut werden. Durch 
die Möglichkeit angemessener Selbst­
beteiligungen und Jahreshöchstent­
schädigungen wird die Prämie positiv 
beeinflusst. Auf Anfrage kann von der  
VSMA GmbH für Verbandsmitglieder 

die Erstellung einer Risikoanalyse un­
terstützt werden, auf deren Basis sich 
anschließend ein bedarfsgerechter De­
ckungsvorschlag für das Unternehmen 
ermitteln lässt. � ■

Die VDMA-Tochter VSMA GmbH hat 2006 ein Produkt entwickelt, das wesentliche Risiken mit 
einem einzigen Vertrag abdeckt. Nun liegen erste Schadenfälle vor – ein Erfahrungsbericht.

Im konkreten Fall war nachts im Fir­➔➔

mengebäude eines führenden Herstel­
lers von Holzbearbeitungswerkzeugen 
ein Feuer ausgebrochen. Die alarmierte 
Feuerwehr konnte den Brand 
im Fertigteilelager schnell 
unter Kontrolle bringen und 
ein Übergreifen auf die Pro­
duktion und andere Gebäude­
teile verhindern. Zunächst 
glaubte man, einen größeren 
Schaden abgewendet zu ha­
ben, doch bereits am nächsten 
Morgen wurde klar, dass dem 
nicht so war. Denn der Brand war 
in  einem Gummierbecken ausgebrochen, 
das zum  Überziehen von Kunststoff­
schutzschichten auf Werkzeuge einge­
setzt wurde. 

Durch die verbrannte Kunststoff­
masse im Becken kam es zu einer starken 
Verschmutzung der Werkzeuge durch 
Beaufschlagung. Rund 6 000 Artikel im 
Wert von mehreren Millionen Euro 
waren betroffen. Die korrosive Beauf­
schlagung führte dazu, dass die Metall­
teile in kurzer Zeit stark rosteten. Sofort 
wurde nach Abstimmung mit dem Versi­
cherer ein Sanierungsunternehmen mit 
Rettungs- und Säuberungsmaßnahmen 
beauftragt. Zur Aufrechterhaltung der 
Lieferfähigkeit konnten in der Nachbar­
schaft kurzfristig Räume angemietet 
werden. 

Konzertierte Aktion erforderlich
Gemeinsam mit dem Sanierungsunter­
nehmen wurden die zum Teil stark ange­
rosteten Werkzeuge überprüft, um die 
sanierungswürdigen Teile zeitnah wie­
deraufzubereiten und die nicht mehr 
brauchbaren Teile zu entsorgen und neu 
zu produzieren. Dabei durften die Lager­

betriebliche versicherungen

Rundumschutz mit nur einer Police

„Guter Versi-
cherungs-
schutz ist für 
produzierende 
Unternehmen 
unabdingbar.“
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VSMA
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Gut geschützt: Der Versicherungsschutz 
sollte immer individuell an das 
Unternehmen angepasst werden.
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